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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 Juli Der Kaiſer iſt heute vormittag vor

Bergen eingetroffen wo er Sonnabend und Sonntag zu ver
bleiben gedenkt Anf der Fahrt von Mo nach Bergen war das
Wetter unbeſtändig und die See von friſcher Briſe bewegt Der
Kaiſer arbeitete auch während der Weiterfahrt von Moldöen
nach Bergen mit den Vertretern der Kabinette Um Mittera war die Hohenzollern bei Florö vor Anker ge
gangen

Ueber die geplante Reiſe des Prinzen Heinrich nach
Norden berichten die Berl N Nachr noch folgendes Da
ſeit Auguſt v J die deutſche Flagge nicht mehr in einem
ruſſiſchen Hafen Oſtſibiriens gezeigt worden iſt ſo erhielt Prinz
Heinrich von ſeinem vor Manila liegenden Geſchwaderchef den

efehl von den koreaniſchen Gewäſſern aus im weiteren Ver
lauf der jetzt angetretenen Reiſe mit wördlichem Kurs nach den
Küſtengebieten Sibiriens am Großen Ocean zu dampfen Auf
dieſer Reiſe wird auch dem ruſſiſchen Kriegshafen Wladi
woſtock ein Veſuch abgeſtattet werden Auch nimmt man
an daß die Wladimir Bai Sachalin uſw angeſtenert
werden woſelbſt die Jrene und die Arcona im
Sorimer v J zeitweiſe geankert haben Der Prinz dürfte
erſt Ende September oder Anfang Oktober in die Kliautſchou
bucht zurückkehren Hierbei ſei noch erwähnt daß die durch Ch
einige Blätter wiederholt verbreitete Nachricht die r
werde von Paläſtina nach Oſtaſien gehen und den Prinzen
Heinrich abholen falſch iſt Die Herkha iſt nach der Oſtküſte
von Amerikr beſtimmt wohin ſie ſich nach Beendigung der
Kaiſerreiſe begiebt

Der König von Rumänien will Ende Auguſt wie aus
Bukareſt verlautet dem deutſchen Kaiſer einen Beſuch abſtatten
Der Ort der Zuſammenkunft iſt noch nicht beſtimmt Der
Kaiſer will dann bei ſeiner Orientreiſe dieſen Beſuch in Bukareſt
erwidern

Die Trauung des Herzogs Günther von Schleswig
H olſtein mit der Prinzeſſin Dorothea von Koburg wird wie
jetzt feſtſteht nach proteſtantiſchem Ritus erfolgen Damit
die Ehe aber nach den Anſchauungen der katholiſchen Kirche
ſakramental giltig iſt wird das Brautpaar ſein Jawort in
Gegenwart eines katholiſchen Pfarrers abgeben Hierzu ſchreibt
die Germania und die charakteriſtiſchen Bemerkungen dieſes
katholiſchen Blattes veranlaſſen uns auf die ganz interne
Familien Angelegenheit einzugehen

Die Prinzeſſin von Koburg geht in Wien eine ſakramental
giltige Ehe ein aser ſie begeht damit ihrerſeits eine ſchwere
Sünde Daher wird die katholiſche Kirche nie ihre Hand
dazu v aktiv an einer ſolchen Handlung theilzunehmen
Damit aber die Ehe ealbolice geſchloſſen wird geſtattet ſie die
assistentia passiva die Gegenwart eines katholiſchen Pfarrers
Unter allen Umſtänden aber involvirt der in der Form dieſer
Eheſchließung begründete Ungehorſam gegen die Kirche
eine ſchwere Sünde Das hat Prinzeſſin Dorothea mit ihrem
Gewiſſen abzumachen Ferner Wenn Prinzeſſin Dorothea
ſpäter ſich auch proteſtantiſch nachtrauen läßt verfällt ſie
der kirchlichen Cenſur Die Kirche macht hierin keine
Unterſchiede Von einer Einſegnung der Ehe durch den
katholiſchen Pfarrer nach der proteſtantiſchen Tranung kann
vollends keine Rede ſein da in dieſem Falle nicht einmal die
paſſive Aſſiſtenz geſtattet iſt es ſei denn der katholiſche Theil
ſei wieder zur Einſicht gekommen und habe von der Eenfur
die er ſich vielleicht wegen Fördernng der Häreſie zu
gezogen hatte Abſolution erhalten
Daß die Veröffentlichung des Telegramms desKaiſers an den Graf Regenten von Lippe aus der

Umgebung des Herzogs von Koburg erfolgte als ſich dieſer in
Kiſſingen aufhielt ſucht der Schloßhauptmann und Kabiuetschef
Rothbart in einem Telegramm an die Voſſ Ztg zu demen
tiren Herr Rothbart kann doch nur für ſeine Perſon erklären
daß er die Veröffentlichung nicht veranlaßt hat ünd das glauben
wir ihm gern Er iſt aber nicht allein die Umgebung des
Herzogs Ebenſo unbeſtimmt iſt eine koburger Nachricht im
Berl Tagebl der hieſige Hof t die Nachricht derFreiſ Ztg als dreiſte Erfindung Wer iſt berechtigt namens

des ganzen Koburger Hofs eine ſolche Erklärung abzugeben
Der Graf RNegent von Lippe als Eindringling Wie

dem VBerl Tagebl geſchrieben wird ſind in Lippe Detmold
dem Graf Regenten wegen Nicht zahlens von Ehauſſee
geld welches bis zur Regentſchaft des Prinzen Adolf in Lippe
erhoben wurde Ma e ettel geſchickt worden obgleich ſämmt
liche Agnaten des lippeſchen Hanſes von dieſer Steuer befreit
ſind Die Polizeiorgane halten Auftrag etwaige Fälle zur
Anzeige zu bringen Zugleich wird die Nachricht betreffs des
konſeqguenten Verſagens der dem früheren Regenken zu er

weiſenden Honneurs ſeitens der beiden älteſten Söhne des jetzigen
Regenten von Lippe als unrichtig bezeichnet

Fürſt Bismarck hat ſich nach der Zukunft in privater
Unterhaltung aus politiſchen Gründen für das Thron f ol ge
recht der Bieſterfelder Linie ausgeſprochen Man müſſe
meinte er ſelbſt wenn die Rechtslage weniger klar wäre als ſiein Wirklichkeit ſei ſchon um die für die Reichseinheit wichtige

Sinn v re i rig zu er i denein vermeiden als könne der Schwager des Kaiſers mit beſonders zärtlicher Rückſicht behandelt welden

Ueber das Befinden des Fe rſten Bismarck melden
die Hamburger Nachrichten Wie wir aus Friedrichsruh er
fahren hat Fürſt Bismarck Donnerstag abend an der Familien
tafel theilgenommen Geheimrath Schweninger iſt geſtern abend
aus Friedrichsruh abgereiſt Anderweſtig wird noch aus
Friedrichsruh gemeldet daß Fürſt Bismarck bei der Familien
tafel an der er Donnerstag Theil nahm uicht mitſpeiſte ſondern
nur ein Glas Sekt trank Nachts pflegt er öfter zur
tblung Vanilleeis zu nehmen Sein Appetit iſt leid
lich Am Sonnabend beabſichtigen ſeine Söhne mit ihren
Gattinnen Die in Friedrichsruh vorbeifahren
den Turner brachten beim Paſſiren der Station auf den
Fürſten brauſende Gutheilrufe ans Jn Berlin wird be
tätigt daß ſich das Befinden des Fürſten Bismarck in erfreu
ichſter Weiſe gebeſſert hat und daß namentlich ſein allgemeiner

Kräftezuſtand wieder ein recht günſtiger geworden iſt Als Be
weis für die Beſſerung im Befinden des Fürſten iſt quch der
Umſtand anzuſehen daß Profeſſor Schweninger kein Bedenken
getragen hat Friedrichsruh zu verlaſſen er iſt in Berlin ein
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getroffen und hat heute mittag in gewohnter Weiſe ſeine dermag

ſchon aufgetauchte Vermuthung daß es ſich diesmal bei dem
en m eine ſchwerere Erkranknung etwa um einen embo

chen Prozeß handeln könnte entbehrt nach der N Z der
Profeſſor Schweninger reiſt heute aben nach

Sachſen und kehrt morgen nach Friedrichsruh zurück

Die Kaiſerin von Oeſterreich wird zur Nachkur naHomburg kommen und dort mit dem Kaiſer von uran

irrt r Um dieſelbe Zeit ſoll auch das deutſche
aiſerpaar nach der Frkf Ztg auf einige Tage dorihin

um mit dem öſterreichiſchen Kaiſerpaar zufammen
zutreffen

Prof Laband über die KaiſerDepeſche

Zu der viel beſprochenen Depeſche des Kaiſers an den
Graf Regenten von Lippe ſchreibt Prof Laband in
der Dentſchen JnriſtenZeitung

Durch die Depeſche welche Se Majeſtät der Kaiſer an den
Graf Regenten von Lippe geſendet hat iſt die Frage welches
Recht auf militäriſche Ehren den Familiengenoſſen der deutſchen
Landesherren zuſtehen von praktiſcher Bedeutung geworden
Die Reichsverfaſſung Art 66 beſtimmt daß die Bündesfürſten
beziehentlich die Senate der drei freien Städte Chefs aller
ihren Gebieten angehörenden Truppentheile ſind und die damit
verbundenen Ehren genießen Da nur der Bundesfürſt ſelbſt
hef der Truppe iſt und die Angehörigen ſeiner Familie an

dieſer Stellung keinen Antheil häben können ſo begründet
Art 66 kein Recht der Familiengenoſſen Daraus folgt aber
nicht daß dieſes Recht nicht anderweitig begründet ſein kann
und namentlich ſchließt der Art 66 nicht aus daß den Familien
genoſſen der Landesherren wenngleich ſie kein verfaſſungs
mäßiges Recht darauf haben doch aus Courtoiſie die her
gebrachten militäriſchen Ehren bezeigt werden Nähere
Beſtimmungen welche über den Art 66 der V hinaus
geben enthalten die Militärkonventionen Dieſelben ſind
aber in dieſem Punkte unter ſich nicht übereinſtimmend ſondern
zerfallen in drei Gruppen

Die Militärkonvention mit Sachſen und Württemberg
behandeln die Frage gar nicht Die Stellung der beiden Könige
als oberſte Chefs ihrer Truppen und als Landesherren und die
Trennung ihrer Kontingente von der preußiſchen Armee ließen
jede Vereinbarung darüber daß den beiden Königen und ihren
Familiengenoſſen alle militäriſchen Ehrenrechte in vollem Umfange
erhalten bleiben völlig überflüſſig erſcheinen

ie Militärkonvention mit Heſſen Art Baden Art 5
und Oldenburg Art 5 unterſcheiden zwiſchen den Ehren
bezeigungen welche dem betreffenden Großherzog als
Landesherrn zukommen und den Ehrenrechten welche
ihm deshalb gebühren weil er zu den Truppen des Groß
herzogthums im Verhältniß eines kommandirenden Generals
ſteht Dieſe Ehrenrechte ſtehen ſelbſtverſtändlich nur ihm zu
die Ehrenbezeigungen dagegen welche dem Landesherrn und
Höchſtdeſſen Angehörigen zukommen, ſind nicht nur dem
Großherzoge ſondern auch der Großherzoglichen Familie zu
erweiſen

Alle übrigen Militärkonventionen erwähnen nur die Ehren
rechte des Bundesfürſten welche auf ſeinem Verhältniß eines
kommandirenden Generals bernhen während der Satz von den
Ehrenbezeigungen welche dem Landesherrn und Höchſtdeſſen
Angehörigen zu erweiſen ſind fehlt Nur in den Schluß
protokollen zu den Militärkonventionen mit Schaumburg
Lippee und Waldeck iſt erklärt worden daß die dem Fürſten
eingeräumten Ehrenrechte namentlich auch das Recht in ſich
ſchließen über die aufzuſtellenden Ehrenpoſten und die den Mit
gliedern der Fürſtlichen Familie einzuräumenden Ehren
rechte Beſtimmung zn treffen

Es kann nun zweifelhaft erſcheinen ob dieſe in den beiden
Schlußprotokollen enthaltene Erklärung als eine Deklaration
anzuſehen iſt welche auch auf die allen anderen Bundesfürſten
eingeräumten Ehrenrechte anwendbar iſt oder ob mit dem

dieſe Rechte nicht ausdrücklich eingeräumt ſind keinen Anſpruch
auf ſie haben Gleichviel aber wie man dieſe Frage auch be
antworten mag ſo kann es doch keinem Zweifel unterliegen
daß die klandesherrlichen Ehrenrechte nur ſolchen Familien
angehörigen gewährt werden können welche wirklich zum landes
herrlichen Hauſe gehören d h ebenbürtig ſind Das iſt

s der Gemahlin und der Söhne und Töchter des Graf
degenten von Lippe ulcht der Fall oder wird wenigſtens mit
uten Gründen beſtritten Der Schiedsſpruch welcher demGrafen Ernſt die Regentſchaft und Thronfolge in Lippe zu
e ro e hat bezieht ſich auf dieſe Frage nicht ſie bleibt

einer ler Entſcheidung vorbehalten in welcher vielleicht
auch die Gründe des Schiedsſpruches einer Nachprüfung
unterzogen werden könnten Von ſeiten des Grafen zur Lippe
Bieſterfeld wurde nun bei den Verhandlungen über den Thron
folgeſtreit in Lippe ſtets ein ganz beſonderes Gewicht auf ſolche
Akte gelegt welche als Auerkennung der Familienzugehörigkeit
und Ebenbürtigkeit gedentet werden können namentlich Anreden
Titulaturen Ehrenbezeigungen Nicht die geringfügigſte Höflichkeit wie Gülctwünſche zu Familienereigniſſen wurde bei der

Aufzählung der ſog Anerkennungen übergangen oder außer
acht gelaſſen

Dadurch gewinnt die Frage ob den Angehörigen des Grafen
Ernſt zur Lippe Bieſterfeld diejenigen Ehrenbezeigungen erwieſen
werden welche den Augehörigen der landesherrlichen Häuſer ge
bühren eine praktiſche Tragweite welche ſonſt Fragen der
Conrktoiſie und Etiquette nicht zuzukowmen pflegt Würde Se
Majeſtät der Kaiſer befehlen daß den Anverwandten des Grafen
Ernſt zur Lippe Bieſterfeld die militäriſchen Ehren bezeigt werden
welche den Familienangehörigen der dentſchen Bundesfürſten gebühren ſo würde daraus ſicherlich dereinſt der Schluß gezogen

werden t der Kaiſer ihre ten gergraß Ebenbürt
okeit Thronfolgefähigkeit anerkannt habe und die ſcheinbar

harmloſe Genehmigung einer an ſich unbedeutenden Ehren
erweiſung könnte zum Fallſtrick dienen um den angeſtammten
Thronfolgerechten ebenbürtiger und legitimer Agnaten Abbruch
zu thun Es erklärt ſich vielleicht daraus auch daß die Ge
währung dieſer Ehrenbezeigungen in einem Tone verlangt worden
iſt den Se Majeſtät der Ka Krne zu verbitten veranlaßt
ſah Wenn in der Preſſe die Kaiſerliche Verſagung der Ehren
rechte an andere Perſonen als den Regenten ſelbſt als Aeußerungeöntteher Antipathie gegen den Graf Regenten oder des
ergers über den Schtedsſpruch hingeſtellt worden iſt ſo wird
dabei verkannt zu welchen Schlüſſen die Gewährung der Ehren
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rechte an die Familienangehörigen des Grafen gebraucht werden
önnte es war vielmehr ein Gebot unparteiiſcher Gerechtigkeit

und vorausſchanender Klugheit nicht durch die G rung
dieſer a an Perſonen deren Berechtigunga fewaſt und beſtritten iſt ein folgenſchweres Präjndiz zu

Wir ſtehen den hier berührten Rechtsanſ rüchen völlig
objektiv gegenüber wir haben nur ein Jutereſſe dabei der
Gruudgedanke der Verfaſſung und das nationale Empfinden
davon unberührt bleibt und jedem im Reiche ſein Recht zu
theil wird Aus dieſem Grunde haben wir vor allen Dingen
abgelehnt aus dem vielbeſprochenen Zwiſchenfall Material her
zuleiten zur Entſcheidung der ſchwebenden Rechts
frage ob die Kinder des Grafen zur Lippe Bieſterfeld zum
laudesherrlichen Hauſe gehören alſo ebenbürtig ſind oder nicht
Dieſe neue Streitfrage iſt anfgeworfen worden nachdem das
Schiedsgericht das unter dem Vorſitz des Königs von Sachſen
getagt hat den Zweifel an der Ebenbürtigkeit und Thronfolge
erechtigung des gegenwärtigen Grafen Regenten zu Gunſten

deſſelben entſchieden hat Und zwar hat ſich der Fürſt von
LippeSchaunburg an den Bundesrath gewandt der A
ſich noch nicht entſchieden ob und in welcher Weiſe er darü
befinden wird Dieſer Erbſtreitſache aber ſteht der deutſche
Kaiſer objektiv gegenüber und wir würden es für ſehr bedauer
lich halten einer anderen en Vorſchub zu leiſten

Dieſer Klippe gehen die Darlegungen des Herrn Profeſſor
Laband nicht genügend aus dem Wege das iſt das erſte was
dazu zu fagen iſt Sodaun aber kommt in Betracht daß
Herr Profeſſor Laband im Erbfolgeſtreit in eminentem Maße
als Partei angeſehen werden in da wie bekannt von
ſeiner Hand die Rechtsgutachten ſtammen welche zu Gunſten
der Anſprüche von Lippe Schaumburg die nachher e

anerkannten Rechte des Grafen Regenten von Lippe
etmold beſtritten haben

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat beſtimmnt daß ſowohl die Mittel

ſchullehrerprüfung als auch die Rektorprüfung
künftig grundſätzlich in derjenigen Provinz abzulegen ſind in
der die Bewerber ihren Wohnſitz haben Bei dem bis
herigen Verfahren bei welchem mehrfach Bewerber in einer
anderen Provinz als in welcher ſie ihren Wohnſitz haben zur

e n Prüfungen zugelaſſen wurden haben ſich vielfach
Mißſtände herausgeſtellt

Ein neues katholiſches Lehrerſeminar wird in
Ratibor errichtet werden

Eine Verrufserklärung hat kürzlich den Unlkverſitäts
richter in Berlin beſchäftigt Der cand med S war von einer
Verbindung in den ſchweren Waffenverruf erklärt worden Der
Univerſitätsrichter den er deswegen anrief verlangte von der
Verbindung unker Androhnng der Auflöſung die Zurücknahme
der Erklärung Dieſe wurde jedoch verweigert Die Auf
löſung iſt indeſſen nicht erfolgt der Univerſitätsrichter hat ſich
vielmehr damit begnügt die drei Chargirten der Verbindung
mit Carcerſtrafen zu belegen

Eine Verſagung kirchlichen Begräb niſſes erregt
nach dem Anz f d Havell in Spandau peinliches Auf
ſehen Vor einigen Tagen ſtarb die 39 Jahre alte Frau des
Schmiedemeiſters Sliwinski an der Hamburger Chauſſee wohn
haft Die Dahingeſchiedene war evangeliſcher Konfeſſion
ihr Mann iſt katholiſch Der durchaus tigen Ehe ſind
ſieben Kinder entſproſſen die im Einverſtändniß der beiden
Ehegatten katholiſch getauft und erzogen wurden Der Mann
ſuchte in vorgeſchriebener Form bei der evangeliſchen Kirche
um die Mitwirkung eines Geiſtlichen beim Begräbniß nach und
hinterlegte die Gebühr beim Küſteramt Das Geld wurde dem

anue aber zurückgebracht mit dem Bemerken daß ein evan
geliſcher Geiſtlicher nicht zum Leichenbegängniß kommen würde
Auch der dann von dem Manne angerufene katholiſche Geiſt
liche lehnte ſeine Mitwirkung ab Die Verſtorbene die in jeder
Hinſicht eine achtbare Frau geweſen hat ihre Zugehörigkeit zurevangeliſchen Kirche ſtets bethätigt

Verwaltung und Rechtspflege

Für die Umgeſtaltung der hin der ne ſind nach
Verkehrsztg bisher nicht elumal die Grundzüge feſtgeſetzt ge
ſchweige denn beſtimmte Pläne r Durchführung in Ausſicht
genommen Deshalb ſei auch die Nachricht unrichtig daß beabſichtigt ſei mehr als hundert Poſtämter erſter Klaſſe in ſolche
weiter Klaſſe umzuwandeln und die Poſtmeiſter im Gehalt und
ang den preußiſchen Eiſenbahnſtationsvorſtehern zweiter Klaſſe

gleichzuſtellen

Es von Jntereſſe aus der neuen amtlichen Genoſſen
ſchaſtsſtatiſtik den Umfang der Betheiligung der Be
völkerung inden einzelnen preußiſchen Provinzen
am Genoſſenſchaftsweſen feſtzuſtellen Danach gehören
von 1000 der Bevölkerung in Oſipreußen 31,07 zu Genoſſen
ſchaflen und zwar 30,38 zu ſolchen mit unbeſchränkter 0,45 mit
beſchränkter Haftpflicht in Weſtprenßen 20,64 und zwar 16,17
und 4,17 in der Stadt Berlin 10,19 und zwar 2,78 und 7in der Provinz Brandenburg ohne Berlin 26,39 und zwar 14
und 11,59 in Pommern 28,16 und zwar 9,58 und 18,50 inPoſen 32,54 und zwar 26,72 und 5,74 in Schleſien 29,95 und
war 15,86 und 14,05 in Sachſen 35,22 und zwar 12,30 und1,97 in Schleswig Holſtein 28,03 und zwar 21,20 und 6,82 in

Hannover 40,60 und zwar 23,44 und 14,96 in Weſtfalen 28und zwar 17,36 und 8,32 in HeſſenNaſſau 70,96 und zwar 62

und 8,69 und im Rheinland 25,42 und zwar 16,835 zu
Geuoſſenſchaften mit unbeſchränkter und 8,61 zu ſolchen
mit beſchränkter e Die Pernheh mit unbeſchränkter a icht ſind in di ufzählung nicht be

n

er Aufzrückſichtigt weil ſie in einzelnen ehren wie Weſtpreußen

und Poſcn überhaupt nicht vorkommen und in den meiſten
anderen nur ganz kleine Brüchtheile des Genoſſenſchaftsweſens

den is P n in der e Happyre v e aa roduktivgenoſſenſchaften ſind ſieb ſie 2,20 von 1000 der Bevö kerung in ſich faſſen Die Auf

mzählung ergiebt daß HeſſenNaſſau
Bevölkerung an der Spitze der Entwicklung des Geno
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weſens und daß Berlin an deren Ende ſteht Jntereſſant iſt
auch zu beobachten daß die Genoſſenſchaft mit beſchränkler

ftpflicht vornehmlich in einzelnen Provinzen Fördernng ge
den hat ſo in Sachſen Pommern Hannover und Schleſien
ere Provinzen haben ſich gegen dieſe Genoſſenſchaftsart die

bekanntlich erſt ſeit dem Ende der achtziger Jahre geſetzlich zu
läſſig iſt ablehnend verhalten Am geringſten iſt ſie in Oſt

eußen entwickelt wo die Genoſſenſchaft mit Solidarhaft faſt
ie Alleinherrſchaft ausübt

Der deutſche Juriſtentag findet wie bekannt in Poſen
ſtatt nachdem er vor drei Jahren zum letzten mal in Bremen

tagt hat Welche Bedentung die Tagung für die OſtmarkenS bedarf keiner weiteren Ausführung Wohl aber iſt bei den

rurtheilen die unberechtigterweiſe im Weſten vielfach gegen
über dem Oſten beſtehen die Mahnung am Plab daß der Tag
ſo zahlreich als möglich beſchickt wird Jn der DeutſchenSuriſtemtg unterzieht ſich dieſer Aufgabe nun der Geh Jnuſtiz

rath Prof Dr Brunner in einem Aufſatz der meiſterhaft die
diesmaligen und künftigen Aufgaben des Juriſtentages behandelt
dann darauf hinweiſt mit welcher Herzlichkeit ſich die Stadt
Poſen rüſtet um die Vorkämpfer des deutſchen Rechtes gaſtlich
zu empfangen und wie folgt ſchließt

Daß die Juriſtentage hinter anderen Fachkongreſſen Deutſch
lands nicht etwa durch ſchwache Betheiligung zurückbleiben
iſt geradezu ein Standesintereſſe der deutſchen
Juriſten Auch ſind wir es insgeſammt dem Oſten ſchuldig
durch zahlreiches Erſcheinen zu beweiſen daß er uns ebenſo
nahe ſteht wie der durch Naturſchönheiten mehr bevorzugte
Süden und Weſten des Reiches Möge die begründete Er
wartung ſich erfüllen daß der Poſener Juriſtentag in allen
Kreiſen der deutſchen Jnriſtenwelt die allſeltige lebhafte Theil
nahme finden werde die er durch ſein Programm und durch
den Ort der Tagung verdient

Mögen dieſe Worte im deutſchen Vaterland begeiſterten Wider
hall finden

Der bayeriſche Landgerichtsrath Feldbauſch in
Landau i Pf iſt in Disciplinarunterſuchung genommen worden
weil er bei der jüngſten Reichstags Stichwahl in Frankenthal
die Anhänger des Centrums dem er ſelbſt angehört indirekt
aufgefordert hat für den ſozialdemokratiſchen Kandi
daten zu ſtimmen Die Thatſache dieſes Eintretens für die
Sozialdemokratie erhält im Grunde genommen nur dadurch Be
deutung daß es ein Beamter iſt der offen für die Umſturz
beſtrebungen Partei nimmt andernfalls läge kein Grund vor
von der Sache viel Aufhebens zu machen da eine ſolche Stellung
nahme ja beim Centrum nicht neu iſt Jn den badiſchen Wahl
kreiſen hat die Centrumsleitung nicht anders gehandelt wie Herr
Feldbauſch Von Jntereſſe iſt es nur zu beobachten wie die
Centrumspreſſe verſucht die ſehr unangenehme w
des pfälziſchen Landgerichtsrathes zu vertuſchen Die Augsburger Poſt tg das führende Centrumsorgan in Bayern be

merkt vorſichtig Herr Feldbauſch habe über das Ziel hinaus
geſchoſſen und die Germaniga beſtätigt dieſe Auffaſſung
Warum aber bei Herrn Feldbauſch eine Sünde ſein ſoll was
der badiſchen Centrumsleitung als Verdienſt angerechnet worden
iſt unerfindlich

Zu dem Prozeß wegen der Wahlplakate wird der
Bresl Ztg von einem Juriſten geſchrieben Bei der Ver

handlung gegen die Drucker der breslauer Wahlplakate iſt es
aufgefallen daß zwar bezüglich der Plakate aller anderen
Parteien nicht aber bezüglich derjenigen der konſervativen eine
Strafverhandlung ſtattgefunden hat obwohl doch bei dieſer
Partei die Strafthat wenn ſie überhaupt vorliegen würde ſogar
zweimal bei der Haupt und bei der Stichwahl begangen
wäre Die Meinung die im Publikum dadurch erweckt werden
könnte daß die Behörde die konſervative Partei mit anderem
Maße meſſen wolle als die anderen Parteien iſt ſicherlich
durchaus abwegig Jn Preußen herrſcht verfaſſungsmäßig
Rechtsgleichheit und der Gedanke daß die Behörde die Ver
folgung eines konſervativen Mannes wegen einer ſtrafbaren
Handlung die zur Kenntniß der Behörde gelangt unterlaſſen
könnte iſt auch abgeſehen von der Strafandrohung des S 346
des h ein ganz ungewöhnlicher Die dem Publi
kum auffallende Thatſache wird ſich vermuthlich dadurch erklären
daß das Verfahren betreffend die Wahlplakate der konſervativen
Partei aus irgend einem äußerlichen Grunde in anderen Akten
behandelt und deshalb anderweit erledigt wird es iſt aber
gewiß zu bedanern daß dieſe Aeußerlichkeit Mißverſtändniſſe
erwecken konnte Der 8 346 des Strafgeſetzbuches lautet Ein
Beamter welcher vermöge ſeines Amtes bei Ausübung der
Strafgewalt oder bei Vollſtreckung der Strafe mitzuwirken hat
wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren beſtraft wenn er in
der Abſicht jemand der geſetzlichen Strafe rechtswidrig zu ent
ziehen die Verfolgung einer ſtrafbaren Handlung unterläßt
Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo tritt Gefängniß nicht
unter einem Monat ein Die Breslauer Ztg betont daß es
der zuſtändigen Behörde angemeſſen wäre über die in Breslau
zu Tage getretene eigenartige Erſcheinung die weithin Aufſehen

emacht hat Aufklärung zu geben Sollte dies nicht geſchehen
o wird die Angelegenheit von freiſinniger Seite zum Gegen

ſtand parlamentariſcher Erörterung gemacht werden
Der Jngenieur v Schumacher aus Luzern der als der

Spionage verdächtig kürzlich in Diedenhofen feſtgenommen
wurde iſt aus der Haft entlaſſen worden und in ſeine Heimath
abgereiſt

Keine in den Wäldern mehr Vonſeiten der Königlichen Forſtverwaltungen iſt den Sommer
friſchlern das Anbringen von Hängematten an den Bäumen ver
boten worden Es iſt feſtgeſtellt daß alte Fichten durch das
permanente Anbringen von Hängematten tiefe Einſchnitte be
kommen haben und abſterben Die Kurparkverwaltung von
Frledrichshagen hat ſogar den Werth der auf dieſe Weiſe ein
gegangenen Bäume erſtatten müſſen nachdem die Oberförſterei
Köpenick zuerſt das Verbot erlaſſen hatte

BVolkswirthſchaftliches

Der Aufruf zur Gründung der Kaiſer Wilhelm
Bibliothek in Poſen hat ſchon jetzt einen großen Erfolg zu
verzeichnen die Geldbeiträge fließen reichlich und ebenſo die
Bücherſpenden Man darf ſich nun wohl der Hoffnung hin
geben daß wo ſich hierin für die nationale Aufgabe im Oſten
ein ſo großes Verſtändniß im Volke bekundet an den maß

ebenden Stellen auch der zweite große Plan die Oſtmarken
ulturell zu heben entſprechende Berückſichtigung findet die Ein

richtung eines hygieniſchen Jnſtituts in Poſen das
mit verhältnißmäßig geringen Mitteln zu ſchaffen und zu er
halten iſt und zur Hebung der geſundheiilichen Verhältniſſe auf
allen Gebieten ſich als ein Kulturfaktor allererſten Ranges er
weiſen könnte Es iſt bekannt welches Jntereſſe auch die
ſtädtiſchen Behörden in Poſen dieſem Jnſtitut entgegenbringen
und daß ſie bereit ſind die erforderlichen Räume dafür zur Ver
fügung zu ſtellen Man darf alſo auch annehmen daß der Staat
v nicht weniger intereſſirt zeigt zumal die günſtige Lage der

inanzen wie der Finanzminiſter ſelbſt in dem Jmmediatbericht
König dargethan jetzt erfreulicherweiſe erlann v

n dem
an den
kulturelle Zwecke erhebliche Mittel aufzuwenden
vorliegenden Fall kommt noch in Betracht daß der Staat damit
unmittelbar ſeine Fürſorge für die polniſche Bevölkerung be
kundet und mit einem ſolchen Jnſtiiut im Oſten eine Anlage
ſchafft die ein Einigungspunkt werden kann zwiſchen Deutſchen

lege Polen die ſich als loyale preußiſche Unterthanen be

Durch den Staatsſekretär des Jnnern, Grafen Poſadowsky
iſt dem Landwirthſchaftsrath die Mittheilung gemacht
worden daß die in die Wege geleiteten Erhebungen über
die heimiſche Gütererzengung o auf die Land
wirthſchaft ausgedehnt werden ſollen Es ſind deshalb

Erhebungen in Ausſicht genomwen für die verſchiedene Wirth
ſchaſtstypen berückſichtigt werden ſollen und zwar nach Klima
Höhenlage Bodenverhäſtniſſen Groß Mittel und Kleinbeſitz
extenſiver und intenſiver Belriebsweiſe Körner und Vieh
wirthſchaft Brennereibetrieb Weinban und
Anban von Tabak Hopfen Flachs uſw

Die ruſſiſchen Zollerhöhnungen die mit dem geſtrigen
Tage in Kraft treten ſollten ſind noch weiter hinansgeſchoben

Daß grobe Unregelmäßigkeiten bei der r
briefbefördernngsanſtalt Courier in ag deburg vorgekommen ſind giebt der Deutſchen Verkehrsztg
dem Organ des Reichspoſtamts Anlaß gegen die Privat
poſtanſtalten in ihrer Geſammtheit Stellung zu nehmen Die
Unregelmäßigkeiten ſeien darauf zurückzuführen daß ein Bote
wegen zu großer Ueberbürdung zu beſtellende Sachen beiſeite
geſchafft habe Der Gerichtshof habe trotzdem auf Freiſprechung
erkannt weil die Vorausſetzungen des Strafgeſetzbuches nicht zu
träfen insbeſondere eine Untreue nicht nachzuweiſen ſei da der
Angeklagte nur in einem Privatverhältniß als einfacher Bote
beim Courier in Stellung geweſen ſei und ſich eine Abſicht
deſſelben die Briefe ſich anzueignen nicht hätte nachweiſen
laſſen Die Deutſche Verkehrsztg vergißt wohl bemerkt
dazu treffend die Freiſ Ztg daß auch in dem Reſſort der
Reichspoſtverwaltung Unregelmäßigkeiten und zwar recht erheb
liche Unregelmäßigkeiten nicht ausgeſchloſſen ſind welche von
Untreue und Ueberbürdung herrühren Von Kleinerem ganz ab

eſehen brauchen wir nur an den Fall Grünenthal zu erinnern
enn die Deutſche Verkehrsztg darauf hinweiſt daß nach

dem Erkenntniß des magdeburger Gerichtshofes dem die Be
förderungsanſtalten benutzenden Publikum auch noch der Schutz
fehle welchen das Strafgeſetzbuch gegen ungetreues Perſonal der
Reichspoſtverwaltung dadurch ſchaffe daß es in S 354 die Unter
ſchlagung von Briefen mit Gefängnißſtrafe nicht unter 3 Monaten
bedrohe und für ſchwere Fälle den Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte hinzuſüge ſo iſt das zur Aufklärung des Publikums
gewiß recht förderlich Wir bezweifeln aber daß trotzdem und
alledzin das Publikum auf die Jnanſpruchnahme der Brief
poſtanſtalten verzichten wird ſo lange die Reichspoſtverwaltung
noch ſo viel höhere Gebühren für die Beförderung von Stadt
briefen erhebt als die Privatanſtalten die nachgewieſenermaßen
doch zur größten Zufriedenheit des Publikums arbeiten

Der Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe erläßt ſoeben die
Einladung zu der am 27 September cr in München ſtattfindenden
5 Verbandsverſammlung und Arbeitsnachweis Konferenz
Die Tagesordnung enthält folgende Gegenſtände 1 Was können
die Arbeitsnachweiſe dazu beitragen der Landwirthſchaft Arbeits
kräfte zu erhalten und zuzuführen 2 Arbeitsnachweis Statiſtitk
3 Empfiehlt ſich die Gebührenfreiheit bei der Arbeitsvermittlung

C Arbeitsvermittlung für weibliche Perſonen und Dienſt
oten

Für die Einführung eines Fiſchzolles und einesSchilfzolles tritt eine Zuſchrift in der Deutſchen Tagesztg ein
Sie begründet die angebliche Nothwendigkeit des Fiſchzolles
bamit daß im Jahre 1896 in Berlin verbraucht wurden 240 Etrlebende einheinſſche Zander dagegen 42,885 Etr ruſſiſche todte

Zander Die erſteren ſtellten einen Verkaufswerth von 18,000
die letzteren einen ſolchen von 1,115,000 M dar Die ruſſiſchen
Seezander drückten den Preis für heimiſche Zander den König
der märkiſchen Seen Die Deutſche r ſelbſt bemerkt
u der Forderung eines Fiſchzolles und Schilfzolles nur daßſie im Grunde genommen berechtigt ſeien

Parteinachrichten

Das Fiasko der Sammelpolitik bei den Reichstags
wahlen zu vertuſchen ſind die Konſervativen eifrig bemüht Sie
ſuchen es ſo darzuſtellen als ob die Politik der Sammlung
heute noch den ſpringenden Punkt in der Wirthſchaftspolitik der
Regierung bilde und als ob für eben dieſe Politik das Ergebniß
der Neuwahlen zum Reichstage ein ſehr günſtiges ſei Jn einer
Polemik gegen die Kreuzztg weiſt dieſem Unterfangen gegen
über die Köln Volksztg darauf hin daß eine zuverlä ſige
Mehrheit für eine beſonnene Schutzzollpolitik freilich im nächſten
Reichstage vorhanden ſei daß es aber auch von vornherein
außer Zweifel geſtanden habe daß eine ſolche Mehrheit vor
handen ſein würde da das Centrum ſich zu dieſer Politik bekennt
und deren ſtärkſter Träger ſei Der Sammlungsaufruf wenn
er nichts weiter bezweckt hätte als eine ſolche Mehrheit zu
ſchaffen bezw zu erhalten ſei l geweſen denn das
Zuſtandekommen einer mancheſterlichen Mehrheit ſei nach Lage
der Verhältniſſe gänzlich ausgeſchloſſen geweſen Mit Recht
betont die Köln Volksztg daß die Politik der Sammlung ein

cher bezweckt habe Sie habe auf die Bildung einer
Mehrheit aus Konſervativen und Rechtsnationalliberalen gezielt
welcher die Aufgabe zufallen ſollte das Centrum matt zu ſetzen
Das ſei zwar vor den Wahlen beſtritten und werde nach den
Wahlen erſt recht beſtritten Die Zwiſchenzeit habe aber nicht
die Centrumspreſſe ſondern diejenigen Lügen geſtraft welche
geleugnet hätten daß beim Zuſtandekommen einer mittelpartei
lichen Mehrheit auch das Reichstagswahlrecht bedroht ſei
Wenn die Centrumspartei ſich hätte verleiten laſſen der trüge
riſchen Sammelparole zu folgen und für ihre Haltung bei den
Reichstagswahlen die wirthſchaftlichen Fragen allein maßgebend
ſein zu laſſen ſo würde außer für die wirthſchaftliche Samm
lung wie das Centrum ſie verſtehe auch für die politiſche
Sammlung wie Herr v Miquel ſie zugleich anſtrebte eine
Mehrheit im neuen Reichstage ſich ergeben haben So aber ſei
die politiſche Sammlung geſcheitert und die Konſervativen hätten
keinen Anlaß Triumph zu rufen

Kolonialnachrichten

Dr Karl Peters wird nächſtens wieder eine Expedition
nach Afrika unternehmen Er hat in England Leute mit viel
Geld gefunden und am 11 Juli iſt eine Dr Karl Peters
Land und Minencompagnie zuſtande gekommen mit einem
Kapital von 150,000 Lſtr die Aktien über 1 Lſtr ausgiebt
Nach der Londoner Finanzchronik will Herr Dr Karl Peters
mit dem Geld dieſer Geſellſchaft Minen Minenwerke und Land
erwerben Auch Deutſche ſollen Geld zu dieſer Unternehmung
übrig gehabt haben Jn erſter Reihe will Herr Dr Kaxl
Peters mit dem Geld Portugieſiſch Oſtafrika dann Britiſch
Südafrika ſüdlich von Zambeſi beglücken Dorthin will er
demnächſt eine Expedition führen um gewiſſe Diſtrikte wie es
in den Münch N ſo ſchön heißt gründlich zu proſpektiren
Franzöſiſche und engliſche Reiſende ſollen dort Goldfelder und
Anzeichen von Edelſteinen gefunden haben Daneben will

Herr Dr Karl Peters auch Plantagenbau und in dazu Wieſe
Landſtrichen auch Koloniſation auf nüchternen wirthſchaft
lichen Grundlagen betreiben

Ansland
Der ſpunniſch amerikaniſche Krieg

Jn Waſhington hat man ſich i über die Friedens
bedingungen ſchlüſſig gemacht dan verlangt Abtretung
von Puerto Rico Anerkennung der Unabhängigkeitserklärung
Kubas r einer der Ladroneninſeln Ueberlaſſung
mindeſtens einer Kohlenſtation auf den Philippinen und zwar
mit hinreichendem Terrain um daranf eine amerikaniſche

Stadt zu erbauen Ob man Manila ſelbſt zu dieſem Ende
verlangen will ſteht noch nicht feſt Die ſpaniſche Ober
heit in den weſtlichen Gewäſſern W ll im Karaibiſchen Meermuß vollſtändig aufhören Die üiden Kubas und Puerto
Ricos werden nicht von den ünionsſtgaten übernommen die

Zeit bringen wird

Handelsverträge zwiſchen Kuba und Puerto Rico und den
anderen Theilen des ſpaniſchen Königreichs werden aufgehoben
Das iſt natürlich eine Hauptſache für Uncle Sam

Die Antwort enthält nichts über eine in Geld
zu leiſtende Kriegsentſchädigung Ein Waffenſtillſtand
wird nicht abgeſchloſſen werden die hilippinen
frage wird vorausſichtlich durch eine aus Amerikanern
und Spaniern zuſammengeſetzte gemiſchte Kommiſſion geregelt
werden Das Kabinet entſchied ſich einſtimmig gegen eine
Annektirung der Philippinen durch die Vereinigten Staaten
Sie kommen v mit der Kohlenſtation für die ſogar Manila

ſelbſt in Ausſicht genommen iſt viel billiger zu ihrem s
Die Verwaltung der ganzen Jnſelgruppe würde ſie nur Geld
koſten Und fie haben den Krieg doch nur angefangen um zu
verdienen Die Friedensbedingungen ſollten noch geſtern
Nachmittag nach Spnnien abgehen Sie ſtellen ſo ungefähr
das Höchſte dar was Amerika verlangen konnte Aber Spanien
wird ſie wenn es ſich natürlich auch zunächſt doch ſträuben
wird ſchließlich doch annehmen müſſen Nicht die amerikaniſchen
Soldaten der Dollar hat es beſiegt

Die Correſpondencia de Eſpaßa glaubt nicht an den
uſammentritt einer Konferenz in London zur Berathung der
hilippinen Frage denn die Vereinigten Staaten würden

dabei keinen Vortheil haben und Spanien erachte es für an
gezeigter direkt mit den Vereinigten Staaten zu verhandelnNach einer Meldung aus Waſhington hat die Stadt Ponce

auf Puerto Rico kapitnlirt Nach Depeſchen des Temps iſt die
Lage der Spanier auf der Jnſel eine kritiſche Mangel an
Sah und der Zuſtand der Truppen laſſen vorausſehen daß
im Fall eines Zuſammenſtoßes kaum ein Kampf ſtattfinden
werde Die Spanier ſeien außer Stande den amerikaniſchen
Streitkräften Widerſtand zu leiſten Der Korreſpondent des

New York Journal meldet daß die ſpaniſchen Freiwilligen
auf Portorico widerſetzlich werden Sie haben gegen ihren
Führer revoltirt und weigern ſich gemeinſam mit den regnlären
Truppen dem Angriff der Amerikaner entgegenzutreten

Ans Newportnews iſt geſtern das letzte Schiff der
nach Portorico beſtimmten Expedition unter dem Kommando
des Generals Brooke abgegangen Die ganze Expedition
beſteht aus 119 Offizieren und 5719 Mann

Admiral Cervera hat durch Vermittelung des franzöſiſchen
Botſchafters Cambon einen ſehr ansführlichen Bericht über die
Schlacht von Santiago nach Madrid geſandt Der Bericht
wurde zuerſt dem Waſhingtoner MarineDepartement vorgelegtUeber Ken Jnhalt darf nichts veröffentlicht werden

Der ſchweizer Bundesrath hat den in Luzern weilenden
Don Carlos wiſſen laſſen er werde die Schweiz ſofort ver
laſſen müſſen wenn er irgendwelche Bewegung in Spanien
provozire

OeſterreichUngarn
Der Peſter Lloyd ſchreibt man ſetze von der ungariſchen

Regierung eine unſtatthafte Sorgloſigkeit voraus wenn man
meine daß ſie durch den Gang der Ereigniſſe in Oeſterreich
überraſcht wurde Es ſei wahricheinlich daß die Schließung des
öſterreichiſchen Reichsraths nur die Einleitung einer weit
reichenden Aktion bilde Ahah Die Marſchrichtung der
ungariſchen Regierung in der gegebenen Lage ſei durch das
Geſetz vorgezeichnet und laſſe ſich kurz dahin zuſammenfaſſen
daß man ſich auf keinen Ausgleich auf Grund des 8 14 und
auf kein neues Proviſorium einlaſſen werde An dieſem
Grundſatz werde die Regierung zweifellos feſthalten Und was
wird nun Graf Thun machen Der Ausgleich muß doch
zuſtande kommen Man darf geſpannt ſein was die nächſte

Frankreich
Wo iſt Zola Man weiß es noch immer nicht Aber man

behauptet zur Abwechſelung einmal er ſei in Leipzig wo er
unter dem Namen George Goulet im Hotel de Pruſſe wohne
Ob s wahr iſt

Die Staatsanwaltſchaft erklärte dem Unterſuchungsrichter be
züglich der Klage des Oberſten Picquart gegen den Majordu Paty de Cigm für unzuſtändig weil du Paty aktiver
Offizier ſei Trotzdem fällte Bertulus ſeine Entſcheidung dahin
daß der Unterſuchungsrichter in Sachen der Speranza Tele
gramme zuſtändig ſei da Madame P ays in die Angelegenheit
verwickelt ſei Picquart wird gegen die Entſcheidung von Bertulns
Berufung einlegen weil er wünſcht daß alle Fälſchungen dieer du Paty de V vorwirft Gegenſtand der Verhandlungen
ſeien Ebenſo wird die Staatsanwaltſchaft dagegen mit der
Begründung der allgemeinen Unzuſtändigkeit Berufung ein
legenDer Großkanzler der Ehrenlegion ſchrieb an Jules Bar
bier ſeine Austrittserklärung aus dem Orden werde in Ge
mäßheit der Statuten als nicht erfolgt angeſehen werden
Barbier bleibt alſo gezwungener Ordensritter Tragen wird er
aber den Orden wohl kaum

Groſt britannien und Jrland
Nach einer Notiz der Army and Navy Gazette ſoll jetzt

von den als Erſatz für das Dum Dum Geſchoß nen
konſtruirten Geſchoſſen für das Lee MetfordGewehr eine größere
Quantität nach Jndien geſchickt werden weil dort mehr Ge
legenheit zur Erprobung und zu Verſuchen damit ſei als in

Großhbritannien
Das engliſche Kriegsdepartement hat h für den Ver

ſchluß der Hinterladekanonen die Vickers Maxim Ver
ſchlußſchraube angenommen die nun bei allen neuen Kanonen
angebracht werden ſoll ſowohl bei denjenigen aus dem Staats
arſenal zu Woolwich als auch bei den von Privatfirmen her
zuſtellenden Die Firma Vickers Sons and Maxim hat den
Auftrag zu einer Lieferung von Kanonen neueſter Konſtruktion

Wive Guns von 9,2 und 12 Zoll engl Kaliber mit dem neuen
Verſchlußmechanismus erhalten Die 9,2 Zoll Kanonengwerden
6000 Lſtrl das Stück die entſprechend mehr koſten

Das Oberhaus nahm die dritte Leſung der iriſchen Lokal
verwaltungsbill an

Nußland
Der König und der Prinz Thronfolger von Rumänien

fuhren geſtern vormittag auf der Kaiſeryacht Alexandrig von
Peterhof nach Petersburg und begaben ſich zur Peter Panls
Kathedrale wo ſie koſtbare goldene Kränze an den Gräbern derSoler Alexander II und Alexander III ſowie der Gemahlin

Alexanders II niederlegten Nachdem ſie die Sehenswürdig
keiten Petersburgs deſichtigt und eine kurze Andacht in der
Jſagks Kathedrale verrichtet hatten fuhren ſie bei den Bot
ſchaftern vor und machten dem Metropoliten Pallaidi in
AlexanderNewsky Kloſter einen Beſuch Auch der Miniſter
präſident Sturdza beſuchte die Botſchafter ſowie die Geſandten
Darauf ſtattete der König den Miniſtern und anderen hohen
Würdenträgern Beſuche ab Um 1 Uhr mittags fand bei dem
rumäniſchen Geſandten Roſetti Galafrühſtück ſtatt nachmittags
3 Uhr im Winterpalgis Empfang des diplomatiſchen Corps ſowie
der Vertreter der Stadt Petersburg 8 Uhr abends Galadiner
im großen Palais in Peterhof

Türkei
Heute findet in Genf eine Sitzung des Armenierkomitees

ſtaſt in der über die definitive Haltung gegenüber der Pforte
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beſchloſſen werden ſoll Auch einige Junglürlen werden an der
Sitzung theilnehmen

Die fünfzig türkiſchen Soldaten deren Landung auf
Kreta nicht geſtattet wurde ſind nach Tripolis zurückgeführt
worden Dagegen wurden vorgeſtern einige Soldaten heim ch
guf Kreta gelandet wofür ein engliſches Kriegsſchiff den Schiffs
kapitän zur Veranlworktung zog

e verſchiedener Vorbehalte ſämmtlicher Delegirten der
Bondbolders wurde das Arrangement das wegen der Garantie
leiſtung der Dette Publigque für die durch die Oltoman
bank zu leiſtende Zahlung der Kriegsentſchädigung getroffen
wurde bisher noch nicht genehmigt

Koreg
Die Norddentſche Allgemeine Zeitung meldet Die korega

niſche Regierung hat unterm 29 Mai d J die Vertreter der
Vertragsmächte in Sönl benachrichtigt daß nach einem vom
König genehmigten Beſchluß des koreganiſchen Staatsraths die

äfen von Songchin in Nord Hamgyongdo Kunſan in
ord Chullado und Marampo in Sdſrpougroggda als

Vertragshäfen unter den für die alten Vertragshäfen
geltenden Beſtimmungen ſowie die Stadt Pyongyang in

als Marktplatz dem fremden Hande Kröffnet
werden J en Ueber den Zeitpunkt der Eröffnung iſt eine
weitere Mittheilung vorbehalten

Pern
Jn Lima wurde am 28 d die ordentliche Sitzung des

Kongreſſes eröffnet Eine Botſchaft des Präſidenten theilt
mit daß der Ertrag des Salzmonopols in den verfloſſenen zweiJahren auf 734,000 Soles geſtiegen ſei Dies habe geſtattet
ſofort eine Million Soles als erſten Theil der Auslöſungs
ſumme für Tacna und Arica an Chile zu bezahlen

Jn U ganda iſt es nach Briefen die in den letzten Tagen in
London eingekommen ſind zu weiteren Kämpfen mit den ehemals
in engliſchen Dienſten geweſenen Nubiern gekommen Der
Miſſionar der engliſchen Kirchenmiſſionsgeſellſchaft Dr Cook
ſchreibt ans Kampala Noch jetzt iſt man mit den Nübiern
nicht ganz fertig geworden Major Martyr iſt mit einer

en Abtheilung indiſcher Truppen über den Nil geſetzt Er
and die Aufſtändiſchen gegenüber dem britiſchen Fort Mruli

lagern Die Nubier zählten etwa 400 Mann Es kam zum
Angriff Die Briten hatten verhältnißmäßig große Verluſte
40 Jndier wurden getödiet oder verwundet Lieutenant Gage
wurde leicht verwundet
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Jubilänm des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins
Er Sachſen und Thüringen

L

Kaum haben die Francke ſchen Stiftungen ihr Feſtgewand
wieder abgelegt da wird ein neues Jubiläum in unſerer Stadt
gefelert das 50 jährige Stiftungsfeſt des Naturwiſſenſchaftlichen
Vereins für Sachſen und Thüringen So wenig Beziehungs
punkte die beiden genannten Jnſtitute auf den erſten Blick
haben mögen ſo nahe verwandk ſind die Aufgaben die ſie ſich
geſtellt haben Erziehung und Belehrung der Jugend iſt das
erſte Ziel der Anſtalt r Belehrung und Erziehung des
Volkes das Ziel des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins wahrlich
eine Aufgabe werth daß die erſten Geiſter der Nation zu ihrer
Löſung thätig Hand anlegen werth aber vor allem auch daß
das Volk ſelbſt mit Jntereſſe und Opferfreudigkeit ihr entgegen
kommt So wird das heutige Jubiläumsfeſt zu einem ſozialen
Ereigniß freilich prunkhaft iſt ſie nicht und die
Neugier der Maſſen wird keine Gelegenheit zur ſinnlichen
Befriedigung finden aber von allen Gauen unſeres Vaterlandes

anderwärts der wohlhabende Handwerker und Kaufmann Belehrung in wiſſenſchaftlichen in s
un r r für d teit deradezu eine Nothwendigkeit daß auch derNichtnaturwiſſen Haſtler naturwiſſenſ aſtüiche Viw un n an
älpren t ohin wir blicken in unſerer Behaufung ſowohl
als draußen in der freien Natur ſtoßen wir auf naturwiſſen
pügfri de Fragen und es verräth einen Mangel an Kauſalitäts
bedürfn ß wenn man auf die Löſun derartiger Fragen einfach

h leiſtet Auch der Laie würde durch den Naturwiſſen
ſchaftlichen Verein ſei es in der Zeitſchrift oder in den wöchent
en hinae rg über za leſe Noturerſcheinungen

ißeſtunden eine angenehme Anregung findenBelehrung und Aufklärung ung alſo in gile d
Schichten dVolkes getragen werden Wer mithelfen will an t Werte

der wird im naturwiſſenſchaſtlichen Vereine reichlich Gelegenhei
finden Es giebt et in unſerer Zeit ſo viel Vereine da in
zu dem peſſimiſtiſchen Entſchluſſe neigen möchte einen Verein zu

ründen der ſich die Beſchneidung des Vereinsweſens um Ziele
etzt aber man muß nicht alles in einen Topf werfen Ein
Verein der die obigen Prinzipfen verfolgt verdient gewiß von
allen Seiten Unterſtützung und wir rufen daher allen Ein
wohnern des Thüringer und Sachſenlandes

Auf zur Kulturarbeit im kommenden halben Jahrhundert

Dr W S
Gerichtsverhandlungen

R Naumburg 29 Juli Theurer HaſenbratenAls der Bergmann Friedrich Böttcher a er u t
bei Weißenfels an einem Novemberabend v J heimwärts
wanderte ging er hinter einem Wagen her auf dem die anzeStrecke einer Haſenjagd lag Der Anblick des leckeren Wibdes
machte dem Bergmann Appetit er langte ſich unverſehens mit
ſeinem Hakenſtocke einen Haſen herunter und verzehrte dann
mit ſeiner Familie den billigen Braten Dieſer kam ihm gleich
wohl theuer zu ſtehen denn als der Diebſtabl der nicht ſein
erſter war entdeckt wurde verurtheilte ihn die Strafkammer zu
drei Monaten Gefängniß,

r 29 Juli Beſtrafter StreikaufwieglerZwei Monate Gefängniß erhielt vom Dresdener Land
gericht der Zimmergeſelle Johann Karl Ernſt Machner zuer
kannt weil er auf Veranlaſſung älterer Kollegen während des
Dresdener Zimmererſtreiks arbeitswillige Zimmerer auf dem Neu
bau der Neuſtädter Markthalle unter Drohungen c zu bewegen
ſuchte die Arbeit niederzulegen und ſich an dem Streik zu de
theiligen An drei verſchiedenen Tagen erſchien er auf dem Bau
und bediente ſich gegen ältere und verheirathete Arbeitskollegen
bei ſeiner aufwiegleriſchen Thätigkeit bedrohlicher und verletzen
der Redensarten

Provinzialnachrichten
Merſeburg 29 Juli Zum Vorſitzenden des Ver

bandes öſfentlicher Fenerſocitäten in Deutſchland iſt
an Stelle des ProvinzialFeuerſocietäts Direktors v Noel in
Münſter i Weſtf der GeneralDirektor der ProvinzialStädte
Feuerſocietät Geh Regiernngsrath Kaßner Merſeburg und
um Stellvertreter der General Direktor der Landes Feuer
ocietät des Herzogthums Sachſen Geh Ober Regierungsrath

Bartels Merſeburg gewählt worden Das Bureqau des Ver
bandes das ſich bisher in Münſter i Weſtf befand wird am
1 Oktober er nach Merſeburg verlegt

k Zeitz 29 Juli Städtiſches Die Stadtverordneten
wählten Herrn Rentier Trenſch zum Stadtrath Die
Kämmereikaſſenrechnung pro 1896,97 ſchließt mit einem
Ueberſchuß von 21,621 45 M ab Die Stadtſparkaſſe

re im Geſchäftsjahre 1897 einen Ueberſchuß von 68,405
Markwerden die Ritter des Geiſtes herbeiſtrömen um neue Belehrung

über die Fortſchritte der Wiſſenſchaft und neue Anregung zu
unverdroſſenem Weiterſtreben zu empfangen

Es war am 21 Juni 1848 als eine Anzahl junger Natur
ſorſcher die ſchon ſeit längerer Zeit eine Art naturwiſſenſchaftliches Kränzchen unterhalten hatten durch Entwurf von Statuten
ſich als naturwiſſenſchaftlicher Verein konſtitnirte war
exiſtirte hier ſchon ſeit dem Jahre 1779 die naturforſchende
Geſeliſchaft doch hielt dieſe jährlich nur 8 Sitzungen zur Mit

eilung neuer Entdeckungen ihrer Mitglieder ſo daß belehrende
orträge anderer Art ſowie Diskuſſionen über Streitfragen

gänzlich ausgeſchloſſen blieben An dieſem letzteren Punkte ſolltenun die Thaligtelt des neuen Vereins einſetzen Neben der

Bereicherung der Wiſſenſchaft durch eigene Arbeit ſollte über
alle wichtigen Entdeckungen in den Vereinsſitzungen referirt
werden und Fragen welche das Jntereſſe breiterer Volks
ſchichten in Anſpruch nahmen ſollten in öffentlichen Vorträgen
vor einem größeren Publikum behandelt werden

Fünf Jahre hatte der junge Verein raſtlos gearbeitet und als
Zeugniß ſeiner Thätigkeit fünf Bände Jahresberichte publicirt
an allen Orten unſerer Provinz war dadurch das Intereſſe an
der Naturwiſſenſchaft die damals gerade einen gewaltigen Auf
ſchwung nahm wachgerufen worden ſo daß ſich der Verein als

öheres Ziel die ſorgfältige Erforſchung aller natürlichen Ver
ältniſſe des ganzen Gebietes über das ſeine Mitglieder

verſtreut waren ſtecken und zum naturwiſſenſchaftlichen Verein
für Sachſen und Thüringen ſich erweitern konnte

Seit dieſem wichtigen Schritte ſind 45 Jahre verfloſſen und
bei ſeinem heutigen Stiſtungsfeſte kann der Verein auf eine
reiche Fülle wiſſenſchaftlicher Thätigkeit zurückblicken 70 Bände
der Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaften 4 Jaange eines
Korreſpondenzblattes und zwei ſtattliche Bände Abhandlungen in
Folio ſind ein Zeichen litterariſcher Produktivität wie ſie bei

r n Mitteln kein anderer Verein aufzuweiſen
aben dürfte
Dieſe Blüthezeit des Vereins heraufgeführt zu haben iſt in

erſter Linie das Verdienſt ſeines Begründers und langjährigen
Vorſitzenden Profeſſor E G Giebel s und wenn es heute
vormittag des Vereins erſtes Thun ſein wird das Grabmal
Fleit Stifters zu ſchmücken ſo iſt dies ein Akt dankbarer

ietät der nur berechtigt iſt Zahlloſe und zum Theil auch
werthvolle Abhandlungen meiſt paläontologiſchen Jnhalts hat
Giebel in den Schriften des Vereins veröſfentlicht Sodann
aber hat er es verſtanden tüchtige Mitarbeiter für ſeine Zeit
ſchrift zu engagiren Erwähnt ſeien hier vor allem die Chemiker
Wislicenus und W Heintz deren Arbeiten über die Konſtitution
der organiſchen Verbindungen im allgemeinen und über die der
Fettarten im beſonderen zu dem Beſten zu zählen ſind was die
chemiſche Litteratur überhaupt aufzuweiſen hat Dieſen Kory
phäen reihen ſich auf dem Gebiete der Zoologie n
Gerſtäcker Steenſtrup der Erforſcher des Generationswechſels
Taſchenberg semior und junior Brandes würdig an auch haben

S nachgelaſſene Schriften des berühmten Helminthologen
Nitzſch in der hen Aufnahme gefunden Sodann
haben Jrmiſch Aſcherſon Zopf und der Neſtor der deutſchen
Botaniker Auguſt Garcke werthvolle Beiträge geliefert ie
Geologie hat in den beiden Credners dem Vater und dem
Sohne ſowie im Freiherrn v Fritſch unerreichte Vertreter ge
funden während auf dem Gebiete der Minexralogie Kenngott
und Lüdecke ausgezeichnete Abhandlungen geliefert haben

Die Aufzählung dieſer Namen genügt um die Bedeutung des
er wiigeſwaftligen Vereins für die Wiſſenſchaft in das rechte

Licht zu ſetzen Leider iſt dem Verein die h der
anderen Hälfte ſeines Programms d h die rege der
Naturwiſſenſchaften bisher nicht in gleicher Weiſe geglückt Nicht
als ob von ſeiten des Vereins hierzu die Jnitiative gefehlt hätte
in Gegentheil Die Schuld liegt vielmehr lediglich an der Jnterl

Mgoſgteit der Bewohner unſerer Provinz Während ſich die
itgliederzahl anderer Provinzialvereine z B in Vonn und in

Wien oft genug weit über tauſend beläuft zählt der hieſige
Verein nur wenige Hunderte von Mitgliedern und während

Magdeburg 29 Juli Zur Lohnbewegung der
Bau und Erdarbeiter Geſtern abend war eine Ver
ſammlung aller Bau und Erdarbeiter Magdeburgs nach dem
Saale des Dreikaiſerbundes einberuſen worden um noch über
mehrere den eben beendeten Lohnkampf betreffende Angelegen
heiten zu berathen Es waren jedoch ſo wenig Perſonen er
ſchienen daß von der Abhaltung einer Verſammlung Abſtand
genommen wurde

Schönebeck 29 Juli Das Ende einer Gruſel
g,eſchichte Ein von vornherein höchſt unwahrſcheinlich
klingendes Gerücht wonach auf Anordnung der Staatsanwalt
ſchaft das Grab des im November 1896 in Frohſe bei Schöne
beck plötzlich verſtorbenen Bürgermeiſters Zähle geöffnet
werden ſolle da Reiſende den verſtorbenen Bürgermeiſter geſehen
hoben wollten beruht wie von maßgebender Seite verlautet anf
Erfindung

Nordhanſen 28 Juli Zu einer allgemeinen
Turnballe will die hieſige Aktienbrauerei Abtheilung
Spangenberg den unausgebauten umfangreichen Weſtflügel ihres

an der Wallrothſtraße ausbauen und dem
hieſigen Männerturnverein gegen eine billige Jahresmiethe zur
Verfügung ſtellen Der Verein erklärte ſich in ſeiner letzten
außerordentlichen Verſammlung mit Abſchluß eines dahin gehen
den Vertrags in den Grundzügen einverſtanden Das Grund
ſtück der jetzigen Turnhalle an der Schützenſtraße ſoll daun als
Banſtätte verkauft werden Mit den übrigen hieſigen Turn
vereinen von denen keiner eine eigene Turnhalle beſitzt ſind
Verhandlungen über den Anſchluß an den Vertrag eingeleitet
Geplant iſt in der neuen Halle alsdann auch die Gau und
Bezirksvorturnerſtunden abzuhalten Die Turnhalle wird ſo
eingerichtet werden daß ſie auch als Volksverſammlungs

t benutzt werden und dann 900 bis 1000 Perſonen faſſen
ann

O Schleuſingen 29 Juli Berichtigung Entwichene Gefangene Jn Nr 345 der Saale Ztg muß
es für Die Stutenſchau heißen Das Stutenhaus Die
aus dem Gefängniß zu Suhl Entwichenen haben ſich wieder
eingeſtellt

4 SHeiligenftadt 28 Juni Was nun Die Gegenſätze
zwiſchen der Königl Regierung in Erfurt und den hieſigen
ſtädtiſchen Behörden in Bezug auf die Waſſerleitungsfrage
haben ſich neuerdings noch mehr zugeſpitzt Jn heutiger Stadt
verordnetenſitzung wurde nachdem die Dringlichkeit beſchloſſen
war nochmals über die en verhandelt Es lag ein
Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten vor worin es
heißt Wenn thaläg in voriger Stadtverordnetenſitzung
beſchloſſen wurde die Prüfung der Waſſerleitungsangelegenheit
bis zum Winter bezw nach Jnangriffnahme des Schlachthaus
baues hinauszuſchieben ſo kann ich mich mit dieſem Beſchluß in
keiner Weiſe zufrieden ſtellen Jch muß vielmehr darauf dringen
nachdem der Schlachthausbaun bereits nach Ungebühr verzögert
worden iſt daß die Anlage einer Waſſerleitung ſchon jetzt völlig

etrennt vom Schlachthausbau vorgenommen wird und erſuche
ich bis zum 1 Auguſt einen dahingehenden Beſchluß zu faſſen
Jch bemerke für den Fall eines ablehnenden Beſchluſſes daß
dann die Regierung mit der zwangsweiſen Anlegung einer
Waſſerleitung vorgehen wird Magiſtrat und Stadtverordnete
haben daraufhin heute beſchloſſen mit dem Bau der Waſſer
leitung jetzt noch nicht vorzugehen Bekommen wir
nun eine Zwangswaſſerleitung

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Bekörderungenund Verſetzungen Jm aktiven Heere Lange Oberſt und etatsmäß
Stahsoſſizler des Jnf Regts Prinz Lonls Ferdinand von Preußen 2 Magde
urg Nr 27 zum Commandeur des Jnf Regts Nr 188 ernannt Brauser

Major und Bats Commandeur vom Jnf Regt von Grolman u
S m J örderung zum Oberſtlt als etatsmäß Stabsoſfizier in da
Jnf Regt Prinz
v Groß Major und VBatd Commandenr vom

uis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Kr 27 verſetztſ de en e

eſellſchaften ſucht gilt dies in

zum Weckruf zu Set

2 Magdeburg Nr 27 unter à la suite desvona der ſchule in ernannt Eſckhoff Majordem Jnf Regt Prinz Moritz von Anhalt Deſſau 5 Pomm h 42 als
Commandeur in das Jnf Regt Prinz Louſs Ferdinand von Preußen

G Magdeburg Nr 27 einrangirt v Frankenderg und Ludwigsdorf
ajor und Bats Commandeur vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94

von Sachſen unter rderung Oberſt als etatsmäß Sta ler in
das Jn Regt Herzog Karl von Mecklenburg Strelitz 6 Oſtprenß Nr 43 ver

v Bohneburgk Major aggreg dem 3 Großherzogl Heſſ Regt
g t Nr 117 als Bats Commandeunr in das üring Jnf Regt

r 94 Großherzog von Sachſen einrangirt v Kalckſtein Haupim à ja suite
des Jnf Regts von Conrbière 2 Poſen Nr 19 und Comp Führer dei der
Unteroff Schule in Weißenfels als Comp Chef in das 4 Niederſchleſ Jnf
Regt Nr 51 Grundtmann Hauptm und Comp Chef vom 3 Thüring
Juf Regt Nr 71 unter Stellung à Ia suite des Regts als Comp Führer
e Unteroff Schule in Weißenfels verſetzt Kühne Pr Dt von demſelben

egt zum Hauptm und Comp Chef befördert a ber Hauptm und Comp
Chef vom 7 Thüring Jnf Regt Nr 96 dem Regt unter Beförderung zum
überzähl Major aggregirt Back Pr Li von demſelben Regt zum Hauptm
und Comp Chef befördert Thlele Pr Lt vom Magdedurg Fülſ Regt
Nr 36 zum Hauptm und Comp Chef vöorlänſig ohne Patent befördert Sick
Puyyn vom Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg

r 27 als Comp Chef in das Juf Regt von Boyen 5 Oſtpreuß Nr 41
verſetzt v Wedel Hauptm à la suite des 3 Thüring Jnf Regts Nr 71
und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Vekleidungsamte des IX Armeecorps
als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamt verſetzt Zu Pr Lts ſind befördert die

Lts Heinrich vom Jnf Regt Graf von Wittenderg3 Brandenburg Nr 20 v Kuſſerow vom Jnf Reut Prinz Louls Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Tietze vom 8 Thüring Jnf Regt
Nr 153 Stange Pr Lt vom Juf Regt Nr 137 von Beendigung ſeines
Kommandos bei der Kriegsakademie dis zum 30 Sept d Js zur Dienſtleiſtung
bei dem Thüring Huſ Regt Nr 12 kommandirt Graffunder Sek Lt
vom 6 Thüring r Nr 95 dei dem EiſenbahnRegt Nr 3 iſt vom
1 Oktober d Js ad auf ein Jahr W Dienſtleiſtung kommandirt v Brieſen
Pr Lt vom r von Wedel Pomm Nr 11 unter Verſetzung in das
Kür Regt von Seydlitz Magdeburg Nr 7 von dein Kommando als uſp
Offizier bei der Kriegsſchule in Caſſel entbunden Graf v Reichendach
Major und Eskadr Chef vom Kür Kegt von Seydlitz Magdedurg Nr 7 als
etalsmäß Stabsoffizier in das Kür Regt Graf ler Rhein Nr 8

v h Rittm à la szuite des Kür Regte Kaſſer Nilolaus I
von Rußland Brandenburg Nr 6 und Lehrer dei dem MilitärReitinſtitnt
als Eskadr Chef in das Kür Regt von Seydlitz Magdeburg Nr 7 verſetzt
Veiſetzt ſind v Krüger Pr Lt vom Huſ Regt von Zieten Brandenburg
Nr 3 in das Magdeburg Huſ Regt Nr 10 Polſter Hauptm disher Battr
Chef vom Feldart Regt PrinzFegent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4
in das Feldart Regt Prinz Auguſt von Preußen Oſtpreuß Nr 1 von der
Burg Pr Lt vom Thüring Feldart Regt Nr 19 unter Beförderung zumHauptm und Battr Chef t ohne Patent in das Feldart Regt Prinz
Regent Lnitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 Tölke Pr Lt vom Feidart
Regt Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 als Lehrer zur
Ober Fenerwekerſchule klommandirt Zu Pr Lis vorläufig ohne Patent ſind
befördert die Sek Lts Zobel Fuchs vom Thüring Feldart Regt Nr 19

m Beurlanbtenſtande ſind befördert die Sek Lts Lüdecke von der Reſ des
lan Regts Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 IV Berlin zum Pr

Lt Bartenſtein PrLt von der Reſ des Feldart Regts PrinzRegent
Luitpoid von WVayern agdeburg Nr 4 IV Berlin zum Hauptm Schmidt
Vicewachtm von demſelben Landw Bezirk zum Sek Lt der Reſ des Thüring
Ulan Regts Nr 6 Eggert Vicewachtm vom Landw Bezirt Burg zum
Sek Lt der Reſ des Feldart Regts PrinzRegent Luitpold von Bayern

t Nr 4 Vogler Sek Lt von der Reſ des 2 Hannov Draäg
Regts Nr I6 Aſchersleben Ziervogel Sek Lt von der Reſ des 3 Magde
burg Jnf Regts Nr 66 Halle a S zu Pr Lts Schliekmann Vice
wachtm vom Landw Bezirk Halle a zum Sek Ht der Reſ des Thüring

Feldart Regts Nr 19 Koeſtler Vicefeldw vom Landw Bezirk Bitterfeld
zum Sek Lt der Reſ des Jnf Regts Nr 161l1 Jay Sek Lt von der Reſ
des Kür Regts von Seydlitz Magdeburg Nr 7 Bitterfeld Mein er Sek
Lt von der Kav 1 Aufgebots des Landw Bezirts Bitterfeld zu Pr Lts
Fiſcher Pr Lt von der Feldart 2 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterfeld
um Haupim Brill Sek Lt von der Feldart 1 Aufgebots des Landw
ezirks Erfurt Matthießen Sek Lt von der Kav 1 Aufgebots des Landw

Bezirks Sondershauſen Meyer Rudolf Sek Lt von der Kav 1 Anfgevots
des Landw BVezirks Gera zu Pr Lts Wenzel Pr Lt von der Reſ des
Thüring Feldart Regts Nr 19 Münſterberg zum Hauptm von Bergen
Sek Lt von der Reſ des Thürmg Huſ Regts Nr 12 I Caſſel zum Pr Lt
Collenbuſch Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks
Weimar zum Pr Lt Otto Vicefeldw vom Landw Bezirk Magdeburg zum
Sek Lt der Reſ des Fußart Regts Encke Magdeburg Nr 4 Gerſten
derg Unterlt zur See der Reſ im Landw Bezirtk Sangerhauſen zum Lt
zur See der Reſ der Matroſen Art befördert Dr Schmidt Karl Marine
Oberaſſiſt Arzt der Seewehr 1 Anfgebots im Landw Bezirk Mühlhanſen i Th
der Abſchied bewilligt

Patente Anmeldungen Thierfalle mit Schlagbügel Guſtav
Große Wurzen Verfahren ans Rindenſchärſpähnen das mit abgehende
Holz zu gewinnen Rebert Dietrich Merſeburg Ertheilungen Strecken
ſtromſchließer Zuſ z Pat 94,260 H Büſſing Braunſchweig Elmſtr 41
Verfahren zur Herſtellung eines diagnoſtiſch verwerthharen Eiweißzpräparats
Dr R Neumeiſter Leipzig und Dr M Matthes Jena Verſahren
zur Gewinnung von Metallen oder Metalllegierungen und Carbiden mit Hilfe
des durch Patent Nr 94405 geſchützten Verfahrens Zuſ z Pat 93744
Dr H Aſchermann Caſſel Terraſſe 5 Düngerſtrenmaſchine mit zwei
auf der Radachſe ſeitlich verſtellboren Streukäſten Firma Fr Dehne Halber
ſtadt Vorrichtung zum Verſchließen undichter Stellen an Schläuchen unter
Druck A Daider Vorwoble Braunſchweig Auslösbare Antriebsvorrichtung
für mehrere in einer Richtung nebeneinander angeordnete Arbeitsmaſchinen
Claes Flentje Mäühlhauſen i Th

Braunſchweig 29 Juli Großfeuer Heute nach
mittag brach in der Aktien Bierbrauerei Streitberg
ein Großfeuer ans Zwei Gebäude über den Eiskellern ſind
abgebrannt Sämmtliche Feuerwehren griffen mit militäriſcherHilfe ein Nach dreiſtündiger Thätigkeit war eine Weiterver

breitung des Feuers ausgeſchloſſen Der bedeutende Schaden
wird von der Landesbrandkaſſe gedeckt Der Betrieb bleibt
ungeſtört Die Entſtehung des Feuers iſt unbekannt

Güſſten 28 Juli Bahnhofsumbau Unſer Bahnhof
ſoll wie verlautet umgebant und vergrößert werden Die Anlage iſt ſo geplant daß der Perſonenverkehr nur noch auf einer

Seite des Gebäudes auf derjenigen der jetzigen Bernburger
Bahn ſtattfindet während der Güterverkehr auf die Seite der
Berliner Bahn verlegt werden ſoll Mit dem Umbau ſoll auch
eine Reberdachung der Bahnſteige in Ausſicht genommen ſein
Mit der Ausführung der Arbeiten wird in dieſem Jahre an
gefangen werden

Aus dem Königreich Sachſen 29 Juli Schaden
fener Verhaftung Jn Zſchorlau braunten zwei
Bauerngehöfte und zwei große Wohnhäuſer nieder Der Brand
ſtifter iſt verhaftet Vor einigen Tagen wurden im Haſtbof
Zum Löwen in Oſchatz von der Polizei drei junge Männer

verhaftet Der eine von ihnen iſt Kaufmann und wurde von
Dresden aus wegen Betrugs polizeilich verfolgt der zweite iſt
Schloſſer und der dritte Gelbgießer Jn ihnen ſcheint man einen
guten Fang gemacht zu haben Die weitere Unterſuchung ergab
daß die ſauberen Geſellen die ſich bereits in der Strafanſtalt
Hohneck kennen gelernt haben von hier aus verſchiedene Streif
züge nach Strehla Mügeln Dahlen uſw unternommen
hatten Dabei hatte der eine verſucht minderwerthige Schmuck
gegenſtände für echte loszuſchlagen Jhr ganzes ehren läßt
mit Sicherheit darauf ſchließen daß ſie die hieſige Gegend zu
weiteren vielleicht auch größeren Unternehmungen auserſehen
hatten

e e

Letzte Telegramme
ien 29 Juli Heute mittag fand ein Empfang der Mite e keckeen Chemikerkongreſſes durch den Bürger

meiſter Lue ger im Rathhauſe ſtatt Mit ſtürmiſchem Beifallwurde die Serleſung eines Telegrammes des Kaiſers Franz

Joſef begrüßt das dem Kongreß ſeinen Dank für die Huldigung
ausdrückt Nachmittags unternahmen die Chemiker ein Ausflug

e Der Kaiſ lieh dem rumäniſchenetersburg 29 Juli Der Kaiſer verliewhiſteryre Wehen Sturdza den Weißen Adlerorden und dem

General Vladesco eine reich mit Diamanten verzierte
Tabatidre Das geſammte Gefolge des Königs von Rumänien
wurde mit hohen Auszelchnungen bedacht Der rumäniſche
Geſandte Roſetti Solesco erhielt den St d ehe J

Peking 29 Juli Das Tſung liYamen genehmigte die ab
Cdſſern Beſtimmungen für die Schiffahrt in den heimiſchen

wäſſern
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Vriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telepb 1151
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